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Rede von Dr. Wolf-Dieter Winkler im Gemeinderat am 7. Mai 2019 zum TOP 14: 
 
Soziale Erhaltungssatzung Quäkerstraße (Drucksachen G-19/107 und G-19/107.1) 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
sehr geehrte Damen und Herren! 
 
Zum Thema soziale und bauliche Erhaltungssatzung im Quartier zwischen den Wiehre 
Bahnhöfen wurde bereits in diversen früheren Sitzungen ausführlich von uns Stellung bezogen, 
so dass ich mich hier kurz fassen kann. 
 
Wir müssen uns nun seit Monaten mit dem skandalösen Umstand beschäftigen, dass der 
Vorstand einer Freiburger Genossenschaft ein erhaltenswürdiges, energetisch gutes, baulich 
intaktes und städtebaulich wertvolles Gebäudeensemble abreißen will - unter Inkaufnahme der 
Gentrifizierung der jetzigen Bewohner, seiner Genossenschaftsmitglieder. 
 
Das Ensemble ist in seiner jetzigen Form zukunftsfähig, Herr von Kageneck [der CDU-Stadtrat 
hatte dies in seiner Rede in Abrede gestellt]. Wenn Sie und Ihre Kollegen von der CDU, statt 
vom grünen Tisch zu entscheiden, sich mal vor Ort bei den Bewohnern informieren würden, 
dann wüssten Sie zum Beispiel, dass die Bewohner dort extrem niedrige Energiekosten haben. 
 
Die vorhandene Mischung aus Bauwerken und Grünanlagen dieses Ensembles wurde auch vom 
Gestaltungsbeirat als ideal und vorbildlich dargestellt und sein Erhalt nachdrücklich empfohlen. 
Es ist unglaublich, dass sich der Vorstand der Genossenschaft zudem jeglichen Gesprächs 
sowohl gegenüber seinen betroffenen Genossenschaftsmitgliedern als auch gegenüber der 
Freiburger Stadtspitze verweigert. Und es ist unglaublich, dass man den Gemeinderat der Stadt 
Freiburg dadurch zwingt, zwei der - gegenüber Wohnungseigentümern - städteplanerisch 
schärfsten Schwerter einzusetzen, nämlich der sozialen und der baulichen Erhaltungssatzung. 
Mit diesem Personal an der Spitze der Genossenschaft sehen wir momentan auch bei künftigen 
Baugebieten keine Grundlage einer Zusammenarbeit, beispielsweise durch die günstige 
Überlassung von Grundstücken, als gegeben an. Ich kann dem Vorstand der Familienheim 
Freiburg nur dringendst empfehlen, seine Außendarstellung entscheidend zu ändern und seine 
Abrisspolitik zu beenden, um weiteren Schaden von der Familienheim im Speziellen aber auch 
von den Freiburger Genossenschaften im Allgemeinen abzuhalten.  
 

 


